Risikobeurteilung im KMU (AG) gemäss Art. 663b Ziff. 12 OR
1
Risikobeurteilung Firma, Domizil
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Pflichten des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat sollte die wesentlichen Geschäftsrisiken, die gegenwärtig bestehen oder in Zukunft entstehen können, inventarisieren, bewerten und Massnahmen zur Steuerung bzw. Überwachung dieser Risiken beschliessen und umsetzen. Diese Aufgaben kann der Verwaltungsrat teilweise delegieren.

Bezüglich Umfang und Detaillierung der Angaben im Anhang ist die Art, Grösse, Komplexität und Risikosituation des Unternehmens bestimmend. Die im Anhang gemachten Angaben müssen (zum Beispiel in Verwaltungsratsprotokollen über die vorgenommene Risikobeurteilung) dokumentiert sein.

Muster (Word-Dokument): 

Vorschlag für eine schriftliche Risikobeurteilung im KMU, damit das Vorhandensein einer solchen (durch die Revisionsstelle) formell überprüft werden kann.

Seiten oder einzelne Abschnitte können gelöscht oder ergänzt und sollen den individuellen Gegebenheiten angepasst werden.

Bei Rückfragen oder für Erklärungen zum Thema „Risikobeurteilung im KMU“ freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme

per Telefon 
071 780 13 13

oder per Mail
info@stoffel-appenzell.ch
und sind Ihnen bei der Risikobeurteilungsanalyse gerne behilflich.

stoffel appenzell

Rütistrasse 20

Postfach 242

9050 Appenzell

Was ist eine Risikobeurteilung und wer muss eine solche (wie) durchführen?

Im Rahmen der Risikobeurteilung identifiziert das Unternehmen seine wesentlichen Geschäftsrisiken, schätzt deren Bedeutung und Eintretenswahrscheinlichkeit ein und definiert Massnahmen, um diesen Risiken zu begegnen. Unternehmen, die Angaben über die Risikobeurteilung im Anhang machen müssen sind alle Aktiengesellschaften, GmbH’s und Kommandit-AG’s  unabhängig von ihrer Grösse.

Was sich der Gesetzgeber unter den Angaben über die Durchführung einer Risikobeurteilung vorstellt, ist im Obligationenrecht in keiner Weise geregelt. Nach herrschender Meinung betrifft das Risiko im Sinne von Art. 663b Ziffer 12 OR „nur“ das Risiko einer wesentlichen Falschaussage in der Jahres- oder Konzernrechnung. Allgemeine Geschäftsrisiken sind hingegen nicht offen zulegen. Weiterhin wird die Ansicht vertreten, dass der Abschlussprüfer seine Prüfungshandlungen auf die formellen Aspekte der Risikobeurteilung konzentrieren wird. Dazu gehört die Überprüfung, ob die im Anhang gemachten Angaben tatsächlich stattgefunden haben. Aussagen im Anhang unterliegen deshalb der Überprüfung. Generell ist die Durchführung der Risikobeurteilung schriftlich zu dokumentieren. Ansonsten kann die Revisionsstelle die Aussage nicht einmal formell prüfen. Hilfreich ist zum Beispiel der Hinweis auf die VR-Sitzung, in der über die wesentlichen Risiken gesprochen wurde, sowie die Protokollierung der wesentlichen Ergebnisse der Risikobeurteilung.

Empfehlung für Angaben zur Risikobeurteilung im Anhang von Unternehmen mit eingeschränkter Revision sowie eingeschränkter Revision mit Opting-out gemäss 

Art. 727a OR:

„Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko einer wesentlichen Falschaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist.“

(Erklärung des Verwaltungsrates)

Bei nachfolgendem „Muster Risikobeurteilung“ handelt es sich um eine ausführliche Variante, mit dem Ziel, auf viele mögliche Schwachstellen und Fehlerquellen im Rechnungswesen eines KMU hinzuweisen und gleichzeitig die Kosten im Unternehmen zu optimieren. Damit die „Pflichtübung Risikobeurteilung“ - mit einem bescheidenen Mehraufwand - zu einem klaren und bezifferbaren Mehrwert führt.

Anleitung für das Ausfüllen der Risikobeurteilung:

Das Prozessziel ist wenn nötig anzupassen bzw. neu zu definieren

Die Risikofaktoren sind individuell anzupassen bzw. wenn notwendig zu löschen oder zu erweitern

Das Rating und die Auswirkungen sind wenn notwendig den Risikofaktoren entsprechend anzupassen

Die Massnahmen/Kommentare sind individuell zu definieren (keine Muster-Vorschläge)

Der/Die Verantwortliche(n) sind mit Namen oder Funktionen zu bestimmen (keine Muster-Vorschläge)

Die Typenbezeichnung der Massnahmen sind wenn notwendig neu zu definieren

Der Termin für die Umsetzung der Massnahmen ist individuell festzulegen (keine Muster-Vorschläge)

Die Beurteilung/Schlussfolgerung gibt Auskunft, wie im Unternehmen mit den Risikofaktoren umgegangen wird bzw. wie diese gemanagt werden/wurden (oder eben nicht)

Inhaltsverzeichnis Risikobeurteilungsanalyse
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Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

1. Bilanz Liquide Mittel, Kassa, Post, Bank

1.1 Liquide Mittel „Kassa“
Prozessziel 1.1: Kassenbestand ist korrekt und vollständig

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:


Keine Dienstanweisung für den Bereich Liquide Mittel „Kassa“

Fehlende Regelung betreffend Kassensturz, Höchst- und Mindestbestände

Keine Funktionstrennung zwischen Kassenführung und Verbuchung

Kassenbestand ist fehlerhaft oder nicht nachgeführt

Bargeldbezüge werden nicht oder falsch verbucht

Grosse Bargeldmengen werden ohne Genehmigung bezogen

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:


Verantwortliche(r):


Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:


Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

1.2 Bankguthaben/Postguthaben/Bankschulden/WIR-Guthaben
Prozessziel 1.2: Bankkonti/Postkonti/WIR-Konti sind korrekt und vollständig

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Fehlende Regelung betreffend Zugriffsberechtigung (Code) für Auszahlungen/Vergütungen  

Zahlungen werden falsch, doppelt, irrtümlich ausgelöst

Nicht genehmigte Transaktionen werden durchgeführt

Bankkonti/Postkonti/WIR-Konti sind fehlerhaft oder nicht vorhanden

Transaktionen werden falsch verbucht

Fremdwährungsbewertungen sind fehlerhaft

Keine Funktionstrennung zwischen Stammdatenbearbeitung und Zahlungen

Fehlende Regelung betreffend Abstimmung der Geldtransitkonten

Keine Kontrolle des automatisierten Zahlungsverkehrs (Daueraufträge, LSV)

Kreditverträge sind abgelaufen/gekündigt oder Limiten sind überschritten

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

2. Bilanz Forderungen

2.1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (L+L)

2.2 Forderungen übrige

2.3 Forderungen an Aktionäre/Verbindlichkeiten gegenüber Aktionären

Prozessziel 2.1: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind korrekt und vollständig verbucht

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Saldo für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen kann nicht nachgewiesen werden

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind unvollständig oder falsch verbucht

Mahnwesen ist nicht geregelt oder erfolgt nur unregelmässig

Fehlende Anweisung für laufende Debitorenüberwachung (Betreibungsauskünfte o.ä.)

Ungenügende Delkredere-Rückstellung (z.B. insbesondere für Debitoren älter als 6 Monate)

Keine regelmässige Abstimmung zwischen Debitorenbuchhaltung, OP-Listen und Hauptbuch

Prozessziel 2.2: Forderungen übrige sind korrekt und vollständig verbucht

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:
Forderungen übrige sind unvollständig oder falsch verbucht

Kautionen sind nicht nachgeführt/nachgewiesen und/oder wurden nicht verzinst

Verträge oder Saldenbescheinigungen liegen nicht vor

Prozessziel 2.3: Forderungen/Verbindlichkeiten Aktionäre sind korrekt und vollständig verbucht

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:
Belastungen/Gutschriften an Aktionäre sind unvollständig verbucht

Forderungen an/Verbindlichkeiten gegenüber Aktionären werden nicht korrekt verzinst

Darlehensverträge oder Saldenbescheinigungen der Aktionäre liegen nicht vor

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

3. Bilanz Lager, Vorräte, Angefangene Arbeiten, nicht abgerechnete Aufträge

Lager, Vorräte, Inventar

Halb- und Fertigfabrikate

Angefangene Arbeiten

Nicht abgerechnete Aufträge

Prozessziel 3.1: Wareneingänge, Halb- und Fertigfabrikate sowie Retouren werden korrekt erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Produzierte Halb- und Fertigfabrikate werden nicht (vollständig) erfasst

Von Dritten bezogene Waren werden nicht (vollständig) erfasst

Vorratsbewegungen (und Verbuchungen im Rechnungswesen) werden falsch oder unvollständig erfasst

Retouren werden nicht als solche erfasst und/oder falsch bewertet

Es erfolgen ungenehmigte Änderungen im System bei den Stammdaten

Prozessziel 3.2: Inventur wird korrekt und vollständig durchgeführt

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Physischer Bestand stimmt nicht mit dem Systembestand überein (Schwund, Diebstahl,...)

Lagerbestand wird manipuliert

Fehlende Inventur-Richtlinien (Verfahren, Formulare, 4-Augen-Prinzip, usw.)

Inventur erfolgt nicht, unvollständig oder auf falsche Art und Weise

Transitwaren (unterwegs befindliche Waren) werden nicht oder falsch erfasst bzw. abgegrenzt

Konsignationslager wird nicht oder falsch erfasst

Prozessziel 3.3: Bestandesbewertung wird korrekt (gemäss den Rechnungslegungsstandards) durchgeführt

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:
Waren/Angefangene Arbeiten/Nicht abgerechnete Aufträge werden nicht oder falsch bewertet

Herstellungskosten für selbst produzierte Halb- und Fertigfabrikate wurden fehlerhaft ermittelt

Rechnungslegungsstandards wurden falsch angewandt

Prozessziel 3.4: Warenausgänge bzw. Bestandesveränderungen werden korrekt erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:
Keine schriftliche Lagerordnung vorhanden

Waren die an Kunden geliefert wurden, werden im Lagersystem/Rechnungswesen falsch erfasst

Im Lager befinden sich noch Waren, die bereits dem Kunden in Rechnung gestellt wurden

Wertlose oder bereits vernichtete Waren sind im Lagersystem/Rechnungswesen falsch erfasst

Als angefangene Arbeiten/Aufträge in Arbeit werden bereits verrechnete Leistungen aufgeführt

Prozessziel 3.5: Notwendigkeit bzw. Vorhandensein einer Funktionstrennung überprüfen

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:
Keine Funktionstrennung zwischen Verbuchung Rechnungswesen und Warenregistrierung Lager

Keine Funktionstrennung zwischen Warenregistrierung und Logistik/Warenbewegung

Keine Funktionstrennung zwischen Warenregistrierung und Inventuraufnahme

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

4. Bilanz Abgrenzungen

4.1 Transitorische Aktiven/Transitorische Passiven (TA/TP)

Prozessziel 4.1: Abgrenzungen TA und TP sind korrekt und vollständig verbucht

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Abgrenzungen sind unvollständig

Abgrenzungen sind in falscher Höhe angesetzt

Abgrenzungen sind belegmässig nicht nachgewiesen

Abgrenzungen aus Vorjahren sind nicht zurückgebucht/aufgelöst

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

5. Bilanz Anlagevermögen

5.1 Anlagevermögen finanziell

5.2 Anlagevermögen mobil/immobil

Prozessziel 5.1: Anlagevermögen finanziell ist korrekt bewertet

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Wertberichtigungen Anlagevermögen finanziell wurden nicht oder in falscher Höhe vorgenommen

Prozessziel 5.2: Anlagevermögen mobil/immobil ist korrekt bewertet

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:
Anlagespiegel ist nicht vorhanden oder nachgeführt

Aktivierte Zugänge wurden nicht auf ihren wertvermehrenden Charakter beurteilt

Keine regelmässige Beurteilung der Aktivierungs- und Bewertungsgrundsätze

Keine Beurteilung Angemessenheit Abschreibung / Nutzungsdauer bzw. Nutzungsmöglichkeit

Abschreibungen und Wertberichtigungen wurden nicht oder in falscher Höhe vorgenommen

Abgänge aus dem Anlagevermögen mobil/immobil werden nicht korrekt/vollständig erfasst

Veräusserungserlös Anlagevermögen mobil/immobil wird nicht separat verbucht

Fehlende Kompetenzregelung betreffend Beschaffung von Investitionen

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

5.3 Anlagevermögen Leasing/Verbindlichkeiten Leasing

Prozessziel 5.3: Leasingverträge (Vermögen und Verbindlichkeiten) sind korrekt bewertet

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Leasingverträge sind nicht korrekt oder überhaupt nicht verbucht

Werte Leasingvermögen und Leasingverbindlichkeiten sind nicht identisch

Verkäufe Leasinggegenstände sind nicht korrekt verbucht

Veräusserungserlöse Leasinggegenstände werden nicht separat erfasst

Leasingverträge mit aufgeschobenem Leasing-Beginn sind nicht bilanziert

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

5. Bilanz Anlagevermögen

5.4 Anlagevermögen immateriell

Prozessziel 5.4: Anlagevermögen immateriell ist korrekt bewertet

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:
Anlagespiegel ist nicht vorhanden oder nachgeführt

Aktivierte Zugänge wurden nicht auf ihren wertvermehrenden Charakter beurteilt

Keine regelmässige Beurteilung der Aktivierungs- und Bewertungsgrundsätze

Keine Beurteilung Angemessenheit Abschreibung / Nutzungsdauer bzw. Nutzungsmöglichkeit

Abschreibungen und Wertberichtigungen wurden nicht oder in falscher Höhe vorgenommen

Abgänge aus dem Anlagevermögen immateriell werden nicht korrekt/vollständig erfasst

Veräusserungserlös Anlagevermögen immateriell wird nicht separat verbucht

Fehlende Kompetenzregelung betreffend Beschaffung von Investitionen

Selbst geschaffene immaterielle Werte wurden nicht detailliert dokumentiert

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

6. Bilanz Verbindlichkeiten, Vorauszahlungen

6.1 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (L+L)

Prozessziel 6.1: Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind korrekt und vollständig erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Verbindlichkeiten sind unvollständig oder falsch verbucht

Saldo der ausstehenden Verbindlichkeiten kann nicht nachgewiesen werden

Fiktive Kreditorenkonten können angelegt und darauf kann verbucht werden

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

6.2 Verbindlichkeiten Sozialversicherungen

Prozessziel 6.2: Verbindlichkeiten Sozialversicherungen sind korrekt und vollständig erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Lohnsummenmeldungen werden nicht mit Lohnbuchhaltung abgestimmt

Definitive Prämienrechnungen werden nicht mit Lohnsummenmeldungen kontrolliert

Salden Verbindlichkeiten Sozialversicherungen können nicht nachgewiesen werden

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

6.3 Verbindlichkeiten/Forderungen MWSt

Prozessziel 6.3: Verbindlichkeiten/Forderungen MWSt sind korrekt und vollständig erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Umsatzabstimmung erfolgt nicht oder fehlerhaft

Privatanteile Fahrzeugkosten werden nicht abgerechnet

Vorsteuerabzüge werden nicht korrekt vorgenommen (z.B. Verpflegungen, Vergnügungen, Ausbildung u.a.)

Abrechnungen werden nicht termingerecht und korrekt erstellt

MWSt-Rechnungen werden regelmässig zu spät bezahlt (Verzugszins!)

Praxisänderungen, Merkblätter und Spezialbroschüren der ESTV werden nicht berücksichtigt

Hohe MWSt-Ausstände (Betreibung auf Pfändung!)

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

6. Bilanz Verbindlichkeiten, Vorauszahlungen

6.4 Vorauszahlungen

Prozessziel 6.4: Vorauszahlungen sind korrekt und vollständig erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung: 

Vorauszahlungen werden nicht korrekt verbucht/berechnet

Vorauszahlungen werden nicht (in voller Höhe) nachgewiesen

Erlöse (welche einer späteren Periode zugerechnet werden müssen) wurden nicht abgegrenzt

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

7. Bilanz Verrechnungskonten Gruppe

7.1 Verrechnungskonten Gruppe

Prozessziel 7.1: Verrechnungskonten Gruppe sind korrekt und vollständig erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Verrechnungskonten Gruppe weisen unterschiedliche Salden auf

Verrechnungskonten Gruppe werden nicht verzinst

Verträge oder Saldenbescheinigungen der Gruppen-Gesellschaften liegen nicht vor

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

8. Bilanz Rückstellungen

8.1 Rückstellungen und Delkredere

Prozessziel 8.1: Rückstellungen sind korrekt und vollständig erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Rückstellungen Steuern werden nicht korrekt berechnet

Rückstellungen werden nicht (vollständig) erfasst oder weisen falschen Betrag auf

Prozessrisiken werden nicht (vollständig) erfasst oder weisen falschen Betrag auf

Rückstellungen für Überzeit- und Ferienguthaben der Mitarbeiter werden nicht (korrekt) erfasst

Ungenügende Delkredere-Rückstellung gemäss Fälligkeitsliste und Einzelwertberichtigung

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

9. Bilanz Eigenkapital

9.1 Eigenkapital

Prozessziel 9.1: Eigenkapital ist korrekt und vollständig ausgewiesen

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Gewinnverwendung wurde nicht oder fehlerhaft verbucht

Buchungen auf den Eigenkapitalkonten sind nicht, unvollständig oder fehlerhaft erfolgt

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

11. Erfolgsrechnung Umsätze, Erlösminderungen und Direkte Kosten, Fremdleistungen

11.1 Umsätze, Verkaufserlöse, Einnahmen

Prozessziel 11.1: Umsätze werden korrekt und vollständig ausgewiesen

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Erlöse werden nicht korrekt zugeordnet und verbucht (Kontoart, MWSt)

Erlöse werden nicht kontrolliert bzw. mit Belegen dokumentiert

Erlöse werden unvollständig erfasst

Erlöse (welche einer späteren Periode zugerechnet werden müssen) wurden nicht als Vorauszahlungen abgegrenzt

Fehlende Kontierungsrichtlinien für Anzahlungen, Teilzahlungen, Schlusszahlungen

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

11.2 Erlösminderungen

Prozessziel 11.2: Rückzahlungen nur in Ausnahmefällen und nach Rücksprache mit Geschäftsleitung

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Rückzahlungen an Kunden erfolgen ohne Rücksprache mit der Geschäftsleitung

Gegen per LSV eingezogene Erlöse wird von Kunden Einspruch erhoben

Rechnungsabzüge werden ohne Rücksprache mit zuständigen Stellen hingenommen

Fehlende Anleitung was als Erlösminderung und was als Minus-Erlös verbucht werden muss

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

11.3 Direkte Kosten


Prozessziel 11.3: Direkte Kosten werden korrekt zugeordnet und abgegrenzt

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Direkte Kosten werden nicht korrekt zugeordnet und verbucht (Kontoart, MWSt; kein Vorsteuer-Abzug auf Direkte Kosten für ausgenommene Umsätze)

Direkte Kosten werden nicht kontrolliert (Richtigkeit, Skonto, Abzüge, usw.) bzw. mit (mehrwertsteuerkonformen) Belegen dokumentiert

Direkte Kosten werden falscher Rechnungsperiode zugeordnet bzw. nicht abgegrenzt

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

11. Erfolgsrechnung Umsätze, Erlösminderungen und Direkte Kosten, Fremdleistungen

11.4 Fremdleistungen


Prozessziel 11.4: Fremdleistungen werden korrekt zugeordnet und abgegrenzt

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Fremdleistungen werden nicht korrekt zugeordnet und verbucht (Kontoart, MWSt; kein Vorsteuer-Abzug auf  Fremdleistungen für ausgenommene Umsätze)

Fremdleistungen werden nicht kontrolliert (Richtigkeit, Skonto, Abzüge, Abrechnungspflicht Sozialversicherungen, Quellensteuern, usw.) bzw. mit (mehrwertsteuerkonformen) Belegen dokumentiert

Fremdleistungen werden falscher Rechnungsperiode zugeordnet bzw. nicht abgegrenzt

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

12. Erfolgsrechnung Löhne, Gehälter, Freie Mitarbeiter, VR-Entschädigungen

12.1 Externer Lohnaufwand, Freie Mitarbeiter, VR-Entschädigungen

Prozessziel 12.1: Vertragliche Grundlagen, Zahlungen und Abrechnungswesen wird korrekt eingehalten

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Interbürovertrag Administration wird nicht jährlich angepasst (bei Gruppengesellschaften)

Auszahlungen an freie Mitarbeiter werden auf deren AHV- und Quellensteuer-Abrechnungspflicht nicht überprüft

Sozialversicherungsbeiträge und/oder Quellensteuern auf Auszahlungen an Verwaltungsräte werden nicht abgerechnet

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

12.2 Löhne + Gehälter

Prozessziel 12.2: Löhne + Gehälter werden korrekt abgerechnet, ausbezahlt und verbucht

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

siehe Ziffern 
41 Erstellen von Lohnabrechnungen


42 Verbuchen der Lohnabrechnungen


43 Vornahme von Lohnauszahlungen/Erstellen Lohnausweise


44 Darstellung im Jahresabschluss/Rückstellungen Personal

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

13. Erfolgsrechnung Sozialleistungen und übrige Personalkosten

13.1 AHV, ALV

13.2 Mutterschaftsentschädigungen, EO

13.3 FamZG (Kinder-, Ausbildungs- und Familienzulagen)

Prozessziel 13.1: Abrechnungswesen erfolgt korrekt und in zu erwartender Höhe

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Zu niedrige/zu hohe Akontobeiträge aufgrund Vorjahreslohnsumme (Nachzahlungen/Rückzahlungen/Zinsen)

Beitragsfreie Lohnzahlungen werden nicht also solche abgerechnet/deklariert

Abgrenzungen per Jahresende sind nicht (genügend) dokumentiert

Hohe AHV/IV/EO/FAK/ALV-Ausstände (Verantwortlichkeit und Haftung: Verwaltungsrat!)

Prozessziel 13.2: Mutationen erfolgen laufend, Auszahlungen/Rückforderungen/Eingänge werden kontrolliert

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

An-/Ab-/Nachmeldungen (Mutterschaftsentschädigung, EO) erfolgen nicht rechtzeitig/fortlaufend

Auszahlungen/Rückforderungen/Eingänge Mutterschaftsentschädigungen und EO werden nicht kontrolliert

Prozessziel 13.3: Mutationen erfolgen laufend, Auszahlungen/Rückforderungen/Eingänge werden kontrolliert

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:
An-/Ab-/Nachmeldungen (Kinder-, Ausbildungs- und Familienzulagen) erfolgen nicht rechtzeitig/fortlaufend

Auszahlungen/Rückforderungen/Eingänge Kinder-, Ausbildungs- und Familienzulagen werden nicht kontrolliert

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

13.4 Unfall- und Krankentaggeld-Versicherung

Prozessziel 13.4: Anmeldungs- und Abrechnungswesen erfolgt laufend und wird kontrolliert

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Provisorische Rechnungen weichen deutlich von den zu erwartenden definitiven Rechnungen ab (Verzugszins!)

Arbeitnehmerbeiträge werden in Lohnbuchhaltung nicht korrekt vorgenommen

Arbeitnehmerbeiträge werden bei Prämienerhöhungen nicht angepasst

Abgrenzungen per Jahresende sind nicht (genügend) dokumentiert

Anmeldung der Schadenfälle erfolgt nicht, nicht rechtzeitig und/oder in falscher Höhe (13. Monatslohn!)

Arztzeugnisse werden bei Schadenfällen nicht fortlaufend/lückenlos an Versicherungseinrichtung zugestellt

Auszahlungen/Rückforderungen/Eingänge von Unfall- und Krankentaggeldern wird nicht kontrolliert

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

13. Erfolgsrechnung Sozialleistungen und übrige Personalkosten

13.5 BVG-/PK-Beiträge

Prozessziel 13.5: Mutationen erfolgen laufend und werden in der Lohnbuchhaltung korrekt berücksichtigt

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

An-/Abmeldungen/Mutationen erfolgen nicht laufend und rechtzeitig (Kostenbelastung)

Lohnsummenmeldungen werden falsch oder zu spät (Kostenbelastung) eingereicht

Arbeitnehmerbeiträge werden in Lohnbuchhaltung nicht korrekt vorgenommen/angepasst

Anmeldung der Schadenfälle (Prämienbefreiung!) erfolgt nicht (rechtzeitig)

Einhaltung der BVG-Meldepflicht (auch bei Veränderung des IV-Grades auf neu über oder unter 70 %) wird nicht jährlich anhand der AHV-Liste überprüft

BVG-/PK-Beiträge werden regelmässig zu spät bezahlt (Verzugszins!)

Hohe BVG-/PK-Ausstände (Verantwortlichkeit Verwaltungsrat!)

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

13.6 Quellensteuern

Prozessziel 13.6: Quellensteuer-Formalitäten werden korrekt erfüllt (Anmeldung, Abrechnung, Abzüge)

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

An-/Abmeldungen erfolgen nicht (rechtzeitig)

Lohnsummenmeldungen stimmen nicht mit Lohnzahlungen überein

Quellensteuerrechnungen/Quellensteuerabzüge werden nicht kontrolliert

Hohe Quellensteuer-Ausstände (Verantwortlichkeit und Haftung: Verwaltungsrat!)


Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

13.7 übrige Personalkosten

Prozessziel 13.7: Nur berechtigte und genehmigte Mitarbeiterspesen werden vergütet und korrekt verbucht

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Fehlende Regelungen betreffend Mitarbeiterspesen und Einsatz der Firmenkreditkarte (Spesenreglement?)

Mitarbeiterspesen werden nicht auf Richtigkeit kontrolliert

Falsche MWSt-Codes auf Konten „übrige Personalkosten“ (Spesen, Verpflegung, Ausbildung)

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

14. Erfolgsrechnung Betriebskosten

14.1 Raumaufwand


Prozessziel 14.1: Mietkosten werden korrekt und vollständig erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Miet-Nebenkosten werden durch Vermieter unregelmässig abgerechnet

Gekündigtes Mietverhältnis und keine Rückstellungen für Schäden und/oder Rückbauten

Gekündigtes Mietverhältnis und keine Rückstellungen für Umzugskosten

Gekündigtes Mietverhältnis und keine Abschreibungen auf Ausbau Mieträumlichkeiten

Mietvertrag sieht kurze Kündigungsfristen vor

Mietvertrag für feste Vertragsdauer läuft demnächst ab (Option für weitere feste Vertragsdauer)

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

14.2 Versicherungen und Gebühren

Prozessziel 14.2: Versicherungsschutz entspricht dem aktuellen Bedarf, Gebühren sind berechtigt

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Zuständigkeiten für (ausreichenden) Versicherungsschutz (z.B. auch Rechtsschutz) sind nicht geregelt

Vermögensschadenhaftpflichtversicherung wird nicht (jährlich) überprüft/angepasst

Organhaftpflichtversicherung fehlt oder wird nicht (jährlich) überprüft/angepasst

Sachversicherung (Elementarschäden) und Betriebshaftpflicht wird nicht periodisch überprüft/angepasst

Gebührenrechnungen werden nicht auf Richtigkeit kontrolliert

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

14.3 Fahrzeugkosten


Prozessziel 14.3: Fahrzeugkosten werden korrekt und vollständig erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Zuständigkeiten für (ausreichenden) Versicherungsschutz sind nicht geregelt

Einsatz der Firmen-Benzinkarte wird nicht kontrolliert

Reparatur- und Wartungsrechnungen werden nicht überprüft

Privatanteile werden nicht (korrekt) belastet und verbucht (z.B. Luxusanteil oder Occ.fahrz. ohne Vorst.-Abzug)

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

14. Erfolgsrechnung Betriebskosten
14.4 Infrastruktur, Unterhalt und Reparatur

Prozessziel 14.4: Vertragliche Grundlagen, Zahlungen und Abrechnungswesen wird korrekt eingehalten

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Interbürovertrag Infrastruktur wird nicht jährlich angepasst (bei Gruppengesellschaften)

Wertvermehrende Investitionen werden als Unterhalts- und Reparaturkosten erfasst

Service- und Wartungsverträge werden nicht auf deren Notwendigkeit überprüft

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

14.5 Energie, Entsorgung, Hygiene, Sicherheit


Prozessziel 14.5: Kosten Energie, Entsorgung, Hygiene, Sicherheit werden korrekt und vollständig erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Eingangsrechnungen werden nicht oder ungenügend kontrolliert

Abonnemente für Entsorgung, Hygiene, Sicherheit werden ohne Kontrolle verlängert/weitergeführt

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

14.6 Verwaltung

Prozessziel 14.6: Verwaltungskosten werden optimiert sowie korrekt und vollständig erfasst

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Eingangsrechnungen werden nicht oder ungenügend kontrolliert

Lieferanten von EDV-Zubehör werden nicht periodisch auf Preise überprüft

Einsatz von mobilen Telefonapparaten, Blackberry, usw. (auch für private Zwecke) ist nicht geregelt

Telefonanbieter (Festnetz, Mobil, Internet) wird nicht regelmässig überprüft

Verbandsmitgliedschaften/Beiträge werden ohne Überprüfung jährlich weitergeführt/weiterbezahlt

Revisions- und Beratungskosten werden nicht auf Notwendigkeit bzw. Kosten-/Nutzenverhältnis überprüft

Zeitschriftenabonnemente werden ohne Überprüfung jährlich verlängert

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

14. Erfolgsrechnung Betriebskosten

14.7 Marketing

Prozessziel 14.7: Vertragliche Grundlagen, Zahlungen und Abrechnungswesen wird korrekt eingehalten

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Interbürovertrag Marketing wird nicht jährlich angepasst (bei Gruppengesellschaften)

Marketingausgaben erfolgen ohne klar definiertes Marketingbudget und Marketingkonzept

Eingangsrechnungen werden nicht oder ungenügend kontrolliert

Abonnemente, Eintragungen und Inserate werden ohne Kontrolle (automatisch) verlängert

Kosten-/Nutzenanalyse wird nicht regelmässig erstellt (Erfolgsquote?)

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Konten werden im Rechnungswesen korrekt und vollständig geführt

15. Erfolgsrechnung übriges (Finanzergebnis, Abschreibungen, Steuern, neutraler und a.o. Erfolg)

15.1 Finanzergebnis

Prozessziel 15.1: Finanzergebnis wird korrekt ausgewiesen

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Verzugszinsen werden nicht dem Finanzergebnis zugeordnet

Darlehenszinsen werden nicht oder ungenügend/übersetzt belastet/gutgeschrieben

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

15.2 Abschreibungen (siehe 5.2 AV mobil/immobil, 5.3 AV Leasing und 5.4 AV immateriell)

15.3 Veräusserungserlös Anlagevermögen (siehe 5.2 AV mobil/immobil, 5.3 AV Leasing und 5.4 AV immateriell)

15.4 Neutrale Rechnung

15.5 Steuern (Direkte Steuern Bund und Kantone)

15.6 Ausserordentliche Rechnung

Prozessziel 15.4: Neutrale Rechnung (v.a. periodenfremder Aufwand/Erlös) wird korrekt ausgewiesen

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Periodenfremde Aufwendungen und Erträge werden nicht separat ausgewiesen sondern sind im betrieblichen Aufwand/Ertrag enthalten (verändern Betriebsergebnis!)

Prozessziel 15.5: Direkte Steuern Bund und Kantone werden korrekt abgegrenzt und ausgewiesen

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:
Steuervereinbarungen werden in der Kalkulation nicht berücksichtigt

Steuerberechnungen und Steuerabgrenzungen erfolgen fehlerhaft

Provisorische Steuerrechnungen weichen deutlich von den zu erwartenden definitiven Rechnungen ab (Verzugszins/Ausgleichszins)

Prozessziel 15.6: Ausserordentliche Rechnung wird korrekt ausgewiesen

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:
Ausserordentliche Aufwendungen und Erträge werden nicht separat ausgewiesen sondern sind im betrieblichen Aufwand/Ertrag enthalten (verändern Betriebsergebnis!)

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/$chlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Angaben im Anhang sind korrekt und vollständig

21. 
Anhang (gemäss Art. 663b OR)

21.1
Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und Pfandbestellungen zu Gunsten Dritter


(auch Zessionen, Solidarschuldnerschaften u.ä.)

21.2
Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändeten oder abgetretenen Aktiven 


sowie der Aktiven unter Eigentumsvorbehalt
21.3
Gesamtbetrag der nichtbilanzierten Leasingverbindlichkeiten

21.4 
Brandversicherungswerte der Sachanlagen

21.5 
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

21.6
Beträge, Zinssätze und Fälligkeiten der von der Gesellschaft ausgegebenen Anleihensobligationen

21.7 
Beteiligungen, die für die Beurteilung der Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft wesentlich sind

21.8 
Gesamtbetrag der aufgelösten Wiederbeschaffungsreserven und der darüber hinausgehenden stillen Reserven, 
soweit dieser den Gesamtbetrag der neu gebildeten derartigen Reserven übersteigt, wenn dadurch das 
erwirtschaftete Ergebnis wesentlich günstiger dargestellt wird

21.9 
Angaben über Gegenstand und Betrag von Aufwertungen

21.10
Angaben über Erwerb, Veräusserung und Anzahl der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien, 
einschliesslich ihrer Aktien, die eine andere Gesellschaft hält, an der sie mehrheitlich beteiligt ist; anzugeben 
sind ebenfalls die Bedingungen, zu denen die Gesellschaft die eigenen Aktien erworben oder veräussert hat

21.11
Betrag der genehmigten und der bedingten Kapitalerhöhung

21.12
Angaben über die Durchführung einer Risikobeurteilung

21.13
allenfalls die Gründe, die zum vorzeitigen Rücktritt der Revisionsstelle geführt haben

21.14
die anderen vom Gesetz vorgeschriebenen Angaben wie zum Beispiel:


Laufende Prozesse und Prozessrisiken


Nach dem Bilanzstichtag eingetretene Entwicklungen welche für die Beurteilung der Vermögens- und 
Ertragslage der Gesellschaft wesentlich sind


eventuell weitere

Prozess:
Finanzen

Prozessziel:
Angaben im Anhang sind korrekt und vollständig

21. 
Anhang (gemäss Art. 663b OR)

Prozessziel(e) 21.1 – 21.14: Die Angaben im Anhang sind korrekt und vollständig

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

21.1 
Bürgschaften, Garantieverpflichtungen usw. sind nicht oder unvollständig aufgeführt

21.2 
Verpfändete/abgetretene Aktiven und Aktiven unter Eigentumsvorbehalt sind nicht/unvollständig aufgeführt

21.3 
Nichtbilanzierte Leasingverbindlichkeiten sind nicht/unvollständig aufgeführt

21.4 
Brandversicherungswerte werden nicht den (allenfalls neuen) Policen angepasst

21.5 
Verbindlichkeiten stimmen nicht mit Kontoauszügen der Vorsorgeeinrichtungen überein

21.5 
Verbindlichkeiten stimmen nicht mit Passivkonten „Verbindlichkeiten BVG/PK“ überein

21.7 
Bestände und/oder Veränderungen der wesentlichen Beteiligungen werden nicht (korrekt) auf-/nachgeführt

21.8 
Aufgelöste oder neu gebildete (wesentliche) stille Reserven werden nicht deklariert

21.9
Angaben über Gegenstand und Betrag von Aufwertungen fehlen/sind unvollständig

21.10 
Bestände und/oder Veränderungen eigene Aktien werden nicht (korrekt) auf-/nachgeführt

21.11
Betrag der genehmigten und/oder bedingten Kapitalerhöhung wird nicht (korrekt) aufgeführt

21.12 
Risikobeurteilung wird nicht/ungenügend vorgenommen/dokumentiert

21.13
allfällige Gründe welche zum vorzeitigen Rücktritt der Revisionsstelle geführt haben sind nicht aufgeführt

21.14 
Laufende Prozesse und Prozessrisiken sind nicht (vollständig) aufgeführt


Für die Beurteilung wesentliche (nach dem Bilanzstichtag eingetretene) Entwicklungen werden nicht 
offengelegt (z.B. Kündigung von Kreditlimiten o.ä.)

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Informationstechnologie (IT)

Prozessziel:
IT gewährleistet eine verlässliche Finanzberichterstattung

31. IT in der Finanzberichterstattung
Prozessziel 31: Finanzberichterstattung erfolgt fehlerfrei

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Veränderungen im System, in den Anwendungen oder Daten sind fehlerhaft

Anwendungssoftware ist fehlerhaft

Im Rechenzentrum wurde Hardware beschädigt oder entwendet

System fällt aus

Daten gehen verloren

Es besteht kein übergreifendes Berechtigungskonzept

Fiktive Konten können angelegt und darauf kann verbucht werden

Unbefugte könnten Programme oder Applikationen ändern

Daten können von nicht zugriffsberechtigten Personen eingesehen, gelöscht oder geändert werden

Über Schnittstellen können Unbefugte auf das System zugreifen und es manipulieren

Finanzdaten können missbräuchlich veröffentlicht oder verwendet werden

Trotz Personalwechsel hat Personal weiterhin Zugriff auf Systeme, Programme, Dateien

Änderungen in Dateien der Finanzberichterstattung sind nicht nachvollziehbar

Keine Beschreibung der Funktionstrennung (Belegerstellung, Dateneingabe, Zahlungsverkehr)

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Lohnabrechnung, Lohnauszahlung, Lohnverbuchung

Prozessziel:
Lohnabrechnungen werden korrekt durchgeführt und im 
Rechnungswesen berücksichtig

41. Erstellen von Lohnabrechnungen

Prozessziel 41: Lohnabrechnungen erfolgen korrekt

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Stammdaten im Lohnsystem sind oder werden nicht korrekt erfasst (Lohnsumme, Lohnarten, Personalien, Steuern, Sozialversicherungen, usw.)

Zeiterfassung/Zeitaufschreibung ist nicht korrekt erfolgt (auch Überstunden- und Ferienkontrolle!)

Mitarbeiterspesen werden nicht, nicht vollständig oder falsch abgerechnet

Incentives, Privatanteile Fahrzeuge, Überstunden, Zulagen, Abzüge, usw. werden nicht korrekt abgerechnet

Bonuszahlungen erfolgen in falscher Höhe/mehrfach/an falsche Begünstigte

Krankheits- und Ferientage werden nicht korrekt erfasst

Lohnabzüge für andauernde Absenzen „Krankheit und Unfall“ werden nicht oder nicht korrekt vorgenommen

Lohnabzüge (Steuern, Sozialversicherungen) werden nicht, nicht vollständig oder in falscher Höhe berechnet 

Drittleistungen (Kranken- und Unfalltaggelder, EO-, Mutterschaftsentschädigungen usw.) werden nicht vollständig und korrekt erfasst (zum Teil beitragsfrei!)

Es erfolgen Lohnabrechnungen für bereits ausgeschiedene Mitarbeiter

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

42. Verbuchen der Lohnabrechnungen

Prozessziel 42: Lohnabrechnungen werden korrekt und vollständig verbucht

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Löhne werden nicht, in falscher Höhe oder in falscher Rechnungsperiode verbucht

Bonuszahlungen werden nicht, in falscher Höhe oder in falscher Rechnungsperiode verbucht

Incentives werden nicht korrekt verbucht

Privatanteile Fahrzeuge werden nicht korrekt verbucht (mwst-pflichtig)

Übertrag vom Nebenbuch ins Hauptbuch erfolgt nicht korrekt

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Lohnabrechnung, Lohnauszahlung, Lohnverbuchung

Prozessziel:
Lohnabrechnungen werden korrekt durchgeführt und im 
Rechnungswesen berücksichtig

43. Vornahme von Lohnauszahlungen/Erstellen Lohnausweise

Prozessziel 43: Lohnauszahlungen erfolgen in korrekter Höhe, werden richtig und vollständig verbucht

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Lohnauszahlungen erfolgen nicht, nicht vollständig oder in sonstiger Weise falsch

Lohnauszahlungen erfolgen an Mitarbeiter welche ihre Meldepflichten und Formalitäten nicht erfüllen 

(Kinder-, Ausbildungs- und Familienzulagen, Absenzen wie Krankheit, Unfall, usw.)

Lohnrückforderungen werden nicht oder nicht vollständig erhoben und deren Erhalt nicht überprüft

Erstellung der Lohnausweise erfolgt nicht korrekt (Daten sind nicht, nicht vollständig verfügbar oder falsch)

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

44. Darstellung im Jahresabschluss/Rückstellungen Personal

Prozessziel 44: Personalrückstellungen sind korrekt im Jahresabschluss dargestellt

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Personalrückstellungen (z.B. Bonus-, Gleitzeit-, Ferien- oder Überzeitrückstellungen) erfolgen nicht, nicht vollständig oder nicht korrekt

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

45. Funktionstrennung

Prozessziel 45: Notwendigkeit bzw. Vorhandensein einer Funktionstrennung überprüfen

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Es liegt im Unternehmen keine ausreichende Funktionstrennung vor zwischen

· Lohnabrechnung und Lohnauszahlung

· Lohnabrechnung und Lohn-Stammdatenbearbeitung

· Lohnabrechnung und Zeiterfassung

· Bearbeitung des Lohnartenstamms und der Bearbeitung des Mitarbeiterstamms

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch

Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Ausblick

Prozessziel:
Regulatorische Bestimmungen/Veränderungen, Marktverände-
rungen, Ausbildung Personal, Zukunftsaussichten, Budget

51. Entwicklung regulatorische Bestimmungen/Veränderungen

Prozessziel 51: Entwicklungen regulatorische Bestimmungen/Veränderungen sind bekannt

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Dienstleistungen/Lieferungen können aufgrund neuer regulatorischer Bestimmungen nicht mehr erbracht werden

Marketingaktivitäten können aufgrund neuer regulatorischer Bestimmungen nicht mehr durchgeführt werden

Massnahmen werden nicht rechtzeitig in die Wege geleitet

Mitarbeiter werden nicht frühzeitig geschult

Verträge auf Kunden-/Mitarbeiter-/Zulieferbasis werden nicht rechtzeitig angepasst

Qualität der Zulieferer/Fremdleister entspricht nicht (mehr) den zu erwartenden regulatorischen Veränderungen 

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

52. Marktveränderungen/Zukunftsaussichten Branche

Prozessziel 52: Marktveränderungen werden frühzeitig erkannt

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Dem veränderten Kundenverhalten wird nicht Rechnung getragen

Produkte und Dienstleistungen ohne Nachfrage werden angeboten

Kundenbedürfnisse können nicht (mehr) abgedeckt werden

Marketingaktionen erfolgen ohne „zählbare“ Rücklaufquote

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

53. Ausbildung Personal

Prozessziel 53: Mitarbeiter mit guter Ausbildung und kompetentem Auftreten

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Fehlende Kompetenz für das angesprochene Kundensegment (harte und weiche Faktoren)

Unqualifizierte Mitarbeiter mit unqualifizierten Aussagen

Mitarbeiter verstehen die eigenen Dienstleistungen/Produkte nicht (mehr)

Mitarbeiter hinken den Anforderungen und regulatorischen Veränderungen hinterher

Fehlender Weiterbildungswille von Mitarbeitern auf allen (oder einzelnen) Ebenen

Mangelnde Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen und den Produkten/Dienstleistungen

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Ausblick

Prozessziel:
Regulatorische Bestimmungen/Veränderungen, Marktverände-
rungen, Ausbildung Personal, Zukunftsaussichten, Budget

54. Zukunftsaussichten Unternehmen

Prozessziel 54: Zukunftsaussichten (Chancen-/Risikoprofil) sowie Budget und Liquiditätsplanung 

werden durch VR schriftlich dokumentiert

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Budget und Finanzplanung sind nicht vorhanden (oder nicht mehr aktuell)

Negative Überraschungen betreffend Geschäftsergebnis/Zwischenergebnis/Liquiditätsengpässen

Kündigungen von Kreditlimiten seitens Geldgeber und Banken

Unzeitgemässe (veraltete) Infrastruktur insbesondere EDV-HW und EDV-SW

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv

Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Allgemeines und Organisatorisches

Prozessziel:
Einhaltung interner Richtlinien, Reglemente
61. Schlüsselprotokoll

Prozessziel 61: Schlüsselprotokoll „Welcher Mitarbeiter hat welchen Zugang“

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Unberechtigter Zugang zu Räumlichkeiten, Serverraum, Tresor o.ä.

Manipulation an Einrichtungen und Anlagen durch unberechtigte Mitarbeiter

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

62. Zeichnungsberechtigungen

Prozessziel 62: Handelsregisterauszüge sind jederzeit aktuell

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Ausgeschiedene Mitarbeiter sind im Handelsregister noch als zeichnungsberechtigt eingetragen

Verpflichtung der Gesellschaft durch bereits ausgetretene Mitarbeiter

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

63. Verwendung elektronischer Unterschriften

Prozessziel 63: Verwendung elektronischer Unterschriften nur nach Genehmigung des „Unterzeichnenden“

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Verpflichtung der Gesellschaft durch missbräuchlich verwendete elektronische Unterschriften

Missbräuchliche Verwendung (allgemeiner Natur) von elektronischen Unterschriften

Fehlendes Reglement betreffend Verwendung elektronischer Unterschriften

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Prozess:
Allgemeines und Organisatorisches

Prozessziel:
Einhaltung interner Richtlinien, Reglemente
64. Verwendung Unterschriftenstempel

Prozessziel 64: Verwendung der Unterschriftenstempel nur nach Genehmigung des „Unterzeichnenden“

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Verpflichtung der Gesellschaft durch missbräuchlich verwendete Unterschriftenstempel

Missbräuchliche Verwendung (allgemeiner Natur) mittels Unterschriftenstempel

Fehlendes Reglement betreffend Verwendung Unterschriftenstempel

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

65. Notfall-Szenario

Prozessziel 65: Unternehmensnachfolge (Fortführung oder Liquidation) für Notfall-Szenario sicherstellen

Risikofaktoren/Risikobeschreibung:

Plötzliches und unvorhergesehenes Ableben des Geschäftsführers bzw. geschäftsführenden Hauptaktionärs

Langfristiger Ausfall (Invalidität) des Geschäftsführers bzw. geschäftsführenden Hauptaktionärs

Rating:
gering
mittel
hoch


Auswirkung:
gering
mittel
hoch
Massnahmen/Kommentar:

Verantwortliche(r):

Typ:

manuell/automatisch
präventiv/detektiv
Termin:

Beurteilung/Schlussfolgerung (ok, nein, Kommentar):

Funktionen
Namen

VR (Verwaltungsrat)
A, B, C

GL (Geschäftsleitung)
D

Buchhaltung intern
E

Buchhaltung extern
F

IT-intern
G

IT-extern
H

weitere
I

Identifikation und Bewertung:
Stand 00.00.2008
Erstellt von:

Massnahmen und Kommentare:
Stand 00.00.2008
Erstellt von:

Beurteilung, Schlussfolgerung, Kontrolle:
Stand 00.00.2008
Erstellt von:

Datum:

Unterschrift:

